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Nachweis der Grundbruchsicherheit 
(GEO-2 nach DIN EN 1997-1) 
 
 
Vd ≤ Rn,d 
 
Bemessungswert der Beanspruchung rechtwinklig 
zur Sohlfläche 
Vd = NG,k・γG + NQ,k・γQ  
 
Bemessungswert des Grundbruchwiderstandes  
Rn,d = Rn,k/γR,v  
 
 
 
Grundbruchwiderstand  (schräg und außermittig belastete Fundamente): 
 
 
 
 
 
 
reduzierte Abmessungen: 
 
 
 
 
 
Tragfähigkeitsbeiwerte: 
 
 
 
 
 
 
Grundwerte der Tragfähigkeitsbeiwerte: 
 

 
 
 
 
 
 
Formbeiwerte ν: 
 

Grundrissform νc (φ ≠ 0) νc (φ = 0) νd νb 
Streifen 1,0 1,0 1,0 1,0 
Rechteck 

(νd ⋅ Nd0-1) / (Nd0-1) 
1 + 0,2 ⋅ b´/a´ 1 + b´/a´⋅sin φk 1 – 0,3 ⋅ b´/a´ 

Quadrat / Kreis 1,2 1 + sin φk 0,7 
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Neigungsbeiwerte  ix: abhängig von der Lastneigung δ = arctan( Tk/Nk) gegen das Lot auf die 

Sohlfläche und ggf. von ω im Grundriss (Winkel von T gegen die Richtung von a’) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Neigungsbeiwerte  λx: abhängig von Geländeneigung β   (quer zum Gründungskörper, λx =1 für β =0) 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
Neigungsbeiwerte  ξx: abhängig von der Sohlflächenneigung α (positiv bei in Verschiebungsrichtung 

ansteigender Sohle, ξx =1 für α =0) 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

i.d.R. m = 2 bei z.B. Mauern 
(ω=90°, a´= ∞) 


